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Wuthering Heights –
Sturmhöhe
Spielzeit: 135 min
Die Geschichte einer
leidenschaftlichen und
zerstörerischen Liebe
zwischen Heathcliff und
Cathy vor der düsteren
Kulisse der Yorkshire-Moore.

FSK 12

Ab 12. Februar

Ein fast perfekter Antrag
Spielzeit: 100 min
Heiner Lauterbach als
verwitweterWalter, der seine
Jugendliebe Alice (Iris Berben)
wiedersieht. Mit Charme und
Humor versucht er, ihr Herz
nach 40 Jahren erneut zu
gewinnen.

FSK 6

Ab 26. Februar

Marty Supreme
Spielzeit: 150 min
Ein exzentrischer
Tischtennisspieler aus New York
kämpft mit unerschütterlichem
Ehrgeiz umRuhm und Erfolg
und stellt dafür alles aufs Spiel.

FSK 12

Ab 26. Februar

G.O.A.T –
Bock auf große Sprünge
Spielzeit: 100 min
Ein talentierter Ziegenbock
träumt davon, der beste
Basketballspieler derWelt zu
werden. Er kämpft sich durch
die tierischeWelt des
Profisports.

FSK 6

Ab 19. Februar

KINOHIGHLIGHTS …einmal Leinwandmagie zumMitnehmen, bitte!

2026Februar

Super Bowl LX
RTL bringt denNFL Super Bowl dorthin, wo er hingehört - auf die XXL-
Kinoleinwand!Wenn am 8. Februar 2026 die besten Teams um die Vince Lombardi
Trophy kämpfen, können Football-Fans den Showdown live im Lumos erleben!

Am 08. Februar ab 23:15 Uhr

unter www.lumos-kino-nidda.de
Tickets & Vorstellungszeiten
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ANZEIGE

Nidda – „Kommt! Bringt eure
Last!“ – unter dieses Motto stel-
len die Frauen des Weltgebets-
tags-Komitees aus Nigeria die
Gottesdienste am 6. März. Sie
haben die diesjährige Liturgie
verfasst und dabei ein gleich-
lautendes Jesuswort aus dem
Matthäusevangelium (Kapitel
11) ausgewählt. In vielen Ge-
meindendesevangelischenDe-
kanats Büdinger Land wird der
Weltgebetstaggefeiert;Ortund
Uhrzeit finden sich in den je-
weiligenGemeindebriefen.
Üblicherweise feiern evange-

lische und katholische Frauen
den Gottesdienst gemeinsam.
Denn die Anliegen des Weltge-
betstags werden weltweit kon-
fessionsübergreifend getragen:
Frauen und Mädchen sollen in
Frieden, Gerechtigkeit und
Würde leben können. Die Kol-
lektendesTageskommentradi-
tionell Projekten im jeweiligen
Herkunftsland der Liturgie zu-
gute.
Bereits im Januarbeginnen in

der Region die Vorbereitungs-
treffen auf Dekanatsebene.
Dort werden Aufgaben verteilt
und Ideen für den Gottesdienst
sowie das anschließende Bei-
sammensein gesammelt – von
landestypischen Speisen über
musikalische Gestaltung bis zu
Texten, die den Blick auf das
Partnerlandvertiefen.
ZurMusikwerkstatt imJohan-

nes-Pistorius-Haus inNidda tra-
fensichnunFrauenausBingen-
heim, Leidhecken, Gettenau,

Altenstadt, Nidda und Feldkrü-
cken. Dekanatskantorin Katrin
Anja Krauße brachte sie dort in
Bewegung. Dabei ging es je-
dochnichtumFitness, sondern
um das intensive Einsingen.
Denn die Begegnung mit der
MusikdesGastgeberlandesund
den speziell für den Weltge-
betstag geschriebenen Liedern
sind ebenfalls ein Aspekt des
Weltgebetstags.

Fröhliche
Werkstattatmosphäre

DiediesjährigenLiedererwie-
sensichals lebhaft, rhythmisch
und eingängig. Bald entwickel-
tesichdietypischeWerkstattat-
mosphäre aus konzentriertem
Üben und fröhlichem Aus-
tausch.EineTeilnehmerinerin-
nerte daran, dass die Lieder
zum Weltgebetstag aus Frank-
reich einst „schwer“ gewesen
seien. Eine Frau aus einermusi-
kalischen Gemeinde berichte-
te, dass die Liedermit Akkorde-
onbegleitetwordenseien. „Das
lief gut.“ Der Hauch vonMuset-
tewalzer schadete demWeltge-
betstagsgottesdienst damals
nicht.
Der Text musste auf die ra-

schen Melodien geprobt wer-
den. EinVorschlag aus der Run-
de: „Einmal spielenwir nur die

Melodie im Hintergrund und
sprechen gemeinsam die Wor-
te dazu.“ Einige Frauen hatten
Gitarren und Flöten mitge-
bracht, Krauße ergänzte Cajon
und kleine Rhythmusinstru-
mente. Die Begleitung machte
die teils dreistimmig eingeüb-
ten Lieder kompakter undmit-
reißender.
Warum das nigerianische Ko-

mitee„Last“zumzentralenMo-
tivgewählthat,wirdbeimBlick
auf die Lebensrealität vieler
Frauen deutlich. Nigeria ist

zwar die größte Volkswirt-
schaft Afrikas – noch vor Süd-
afrika – und reich an Boden-
schätzen wie Öl, Gas und Gold,
doch die soziale Ungleichheit
ist enorm.Viele Frauenmüssen
schlecht bezahlte und gesund-
heitlich belastende Arbeiten
übernehmen,umzuüberleben
– ob auf demLand,wo sieweite
StreckenfürWasserundBrenn-
holz zurücklegen, oder in den
Städten, wo sie in mehreren
Jobs gleichzeitig ihre Familien
versorgen. Gewalt ist weit ver-

breitet. Im Vorbereitungsheft
heißt es dazu: „Kriminalität,
Bandenüberfälle, Vergewalti-
gung und Korruption gehören
zumAlltag.“

Einblicke in
persönlicheSchicksale

In die Liturgie eingefügte
Kurzporträts geben Einblick in
persönliche Schicksale, sie tra-
gen zum Verständnis des All-
tagslebens bei und geben de-
nen eine Stimme, die sonst
nicht gehört werden. Die 28-
jährige Beatrice, Witwe und
Mutter von drei Kindern,
kämpft täglich darum, mit
ihrem geringen Einkommen
überhaupt genug Essen zu kau-
fen. Jato aus dem Norden legt
großen Wert auf die Schulbil-
dung ihrer Tochter, lebt jedoch
in ständigerAngst – in ihrer Re-
gion entführt Boko Haram im-
merwiederMädchen aus Schu-
len und hält sie gefangen. Bles-
sing aus der Hauptstadt Lagos
verzweifelt an der politischen
Situation ihres Landes: „Wir
sind ein Land, reich anRessour-
cen, aber arm an Verantwor-
tungsbewusstsein und Hoff-
nung.“ Halt findet sie im Aus-
tauschmitanderenFrauen,mit
denen sie Glaubenserfahrun-
genundLebensstrategienteilt.

Weltgebetstag: Lasten teilen
Frauen im evangelischen
Dekanat Büdinger Land
bereiten sich auf denWelt-
gebetstag vor, der in diesem
Jahr aus Nigeria kommt.
Unter demMotto „Kommt!
Bringt eure Last!“ proben
sie Lieder, kochen landesty-
pisch und beschäftigen sich
mit dem Alltag nigeriani-
scher Frauen – und deren
oft schweren Lebensbedin-
gungen.

VON ELFRIEDE MARESCH

Einige Frauen hatten Gitarren und Flöten mitgebracht, Katrin Anja Krauße ergänzte Cajon
und kleine Rhythmusinstrumente. ELFRIEDE MARESCH (2)

Katrin Anja Krauße begleitet
das Einüben landestypischer
Lieder am Klavier.

EinFenster indieWelt
DerWeltgebetstaggiltalsgrößteökumenischeBasisbewegung
vonFrauenweltweit. Jedes JahramerstenFreitag imMärzwird
derGottesdienst rundumdenGlobusgefeiert. Frauenaus108
Ländernundin88SprachennehmenindiesemJahrdaranteil.
1927feierten indenUSAerstmalsFrauenausverschiedenen
KirchenundStaateneinengemeinsamenGottesdienst.Aus
demwachsendenBewusstseineinerweltweitenVerbundenheit
entstand1967das InternationaleWeltgebetstagskomitee,das
bisheuteengmitdennationalenKomiteeszusammenarbeitet.
EinbesonderesMerkmaldesWeltgebetstags istdasTitelbildder
Liturgiehefte,das jedes JahrvonKünstlerinnendes jeweiligen
Gastgeberlandesgestaltetwird.Begleitmaterial informiert
überNatur,Bevölkerung,Kultur sowieübergesellschaftliche
HerausforderungenundStärkendesLandes.
DerWeltgebetstagversteht sichals„Fenster indieWelt“:Er
eröffnetEinblicke inLebenswirklichkeitenandererLänderund
fördertdasBewusstseinfürglobaleZusammenhänge,Solidari-
tätundgemeinsameVerantwortung. em

Nidda–DieCDUkritisiert,dass
die SPD sechs Wochen vor der
Kommunalwahl einen Akten-
einsichtsausschuss zum ge-
planten Neubau der Therme in
Bad Salzhausen beantragt hat.
In einer Pressemitteilung stellt
Fraktionsvorsitzender Alexan-
der Walz die Frage, ob damit
der Eindruck erweckt werden
solle, in den Unterlagen seien
Fehlerzu finden.
Hintergrund ist, dass der In-

vestor Interspaam9.Dezember
2025 seinen Bauantrag zurück-
gezogen hatte. Dies wurde Mit-
te Januar bekannt. Die SPD
beantragte daraufhin in der
jüngsten Parlamentssitzung ei-
nen Akteneinsichtsausschuss.
Sie begründete dies damit, dass
nichtklar sei,mitwemkonkret
Verträge geschlossen wurden
und welche Verpflichtungen
daraus hervorgehen. Nachvoll-
zogen werden soll außerdem,
wie Interspa ausgewählt wur-
de,welchebautechnischenVor-
untersuchungenindiePlanung
eingeflossen sind und ob ein
Bauzeitenplanexistiert.
Walz hält den Zeitpunkt des

Antrags für verspätet. In den

vergangenen neun Monaten
wäre aus seiner Sicht ausrei-
chend Gelegenheit gewesen,
die nun aufgeworfenen Fragen
zu stellen. Die CDU habe keine
Zweifel daran, dass Bürger-
meister und Verwaltung die
Verträge sorgfältig erarbeitet
unddieRisikenfürdieStadtmi-
nimierthätten.Daswerdeauch
der Akteneinsichtsausschuss
zeigen, prognostiziert Walz.
Die CDU stehe dem Ausschuss
deshalboffengegenüber.
Unverständlich sei aus Sicht

der CDU jedoch die Begrün-
dungderSPD.Fragennachdem
Vertragspartner, Bauzeitenplä-
nen oder möglichen Ausstiegs-
optionen für die Stadt hätte
man unkompliziert über eine
Anfrage an den Magistrat klä-
renkönnen,betontWalz.
Die Verträgemit Interspa wa-

renimApril2025vonCDU,Bür-
gerliste und Linke im Parla-
ment beschlossen worden. In
mehreren Ausschusssitzungen
seien die Inhalte ausführlich
beraten worden; sowohl Bür-
germeister Eberhard als auch
Vertreter des Investors und die
mit der Ausarbeitung der Ver-

träge beauftragte Kanzlei hät-
tenFragenbeantwortet.
AuchdieZweifelderSPDzum

Haushalt 2026 kann die CDU
nicht nachvollziehen. Er sei in
achtAusschusssitzungeninten-
siv beraten worden. „Warum
wurden weder dort noch im
Parlament Fragen zu den Zah-
len rund um die Therme ge-
stellt?“, fragt Walz. Diese hät-
ten seiner Ansicht nach durch
die Verwaltung problemlos
beantwortetwerdenkönnen.
Das Großprojekt werde wei-

terverfolgt und nach der Lan-
desgartenschau realisiert, er-
klärt Walz. Zwar komme es
durch den zurückgezogenen
Bauantrag zu Verzögerungen,
dennoch bleibe man optimis-
tisch, dass ein Vorzeigeprojekt
für Nidda und Oberhessen ent-
stehe. „Der Wunsch, die Ther-
me zur Landesgartenschau zu
eröffnen, wird nicht in Erfül-
lunggehen.Dasistbedauerlich.
Aber Bautätigkeiten während
der Landesgartenschau ma-
chen auch keinen Sinn. Daher
heißt es, den Blick nach vorne
zu richten: auf einen Baube-
ginn2028“, sagtWalz. red/bg

„Inhalte ausführlich beraten“
CDU kritisiert SPD-Antrag auf Akteneinsicht vor Kommunalwahl

Wallernhausen – Die Bürger-
liste Nidda lädt für den morgi-
gen Sonntag, 1. Februar, zu ei-
ner Informationsveranstaltung
indieDorfmitte inWallernhau-
senein.Beginnistum10.30Uhr.
Die Einladung richtet sich spe-
ziell an Bürgerinnen und Bür-
ger aus Wallernhausen. Die
Wählervereinigung möchte ih-
re Themen für die kommende
Wahlperiode vorstellen und
mit Interessierten insGespräch
kommen. Die Bürgerliste be-
tont, dass besonders Anregun-
genundHinweisewillkommen
seien, die den Stadtteil unmit-
telbar betreffen oder bislang
nicht imFokusstanden. red

Austausch in
Wallernhausen

Ober-Schmitten – Der Senio-
renclub Ober-Schmitten lädt
für Dienstag, 10. Februar, zu sei-
ner jährlichen Faschingsveran-
staltung ein. Beginn ist um
14.30 Uhr im Bürgerhaus. Die
Gäste erwartet ein abwechs-
lungsreiches Programm aus
Vorträgen und Darbietungen.
Unter anderem treten die Tanz-
gruppe Eichelsdorf sowie die
„Nachtschwärmer“ aus Fauer-
bach auf. Auch ein Faschings-
vortrag steht auf dem Pro-
gramm. Für das leiblicheWohl
ist gesorgt: Der Verein bietet
Kaffee und Kräppel an. Der Se-
niorenclub richtet die Veran-
staltung traditionell für seine
Mitglieder undGäste aus; inter-
essierte BesucherinnenundBe-
suchersindwillkommen. red

Seniorenclub
feiert Fasching

Reichelsheim – Die evangeli-
sche Gesamtkirchengemeinde
Mittlere Wetterau lädt zum
Abendgottesdienst am Valen-
tinstag ein. Pfarrerin Andrea
Krügler und Diakon Christian
Kammler gestalten am Sams-
tag,14. Februar, ab18Uhr in der
Kirche in Heuchelheim die Fei-
er unter dem Titel „Liebe hat
vieleGesichter“. kai

Gottesdienst
zum Valentinstag


